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(1515) Edikt. (2) 
Nro. 38484. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 


em Herrn Juslian Grafen Los als Kurator der Eheleute Julius und 
Susanna 'Sokelowskie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abra- 
ham Josel Reitzes am 21. Auguſt 1862 Zahl 36894 hiergerichts um 
Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. öſt. W. ſommt 6% 
Zinſen vom 7. Juni 1862 und Gerichtskoſten gegen Julius und Su- 
sanba Sokolowskie zu Handen ihres Kurators Justian Grafen Los 
gebeten hat. . 

Da der Wohnort des Herrn Justian Grafen Los unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Jabtonowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. | 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 
Lemberg, am 4. September 1862. 


E dy K t. 

Nr. 38484. C. k. sad krajowy Lwowski jako sad haudlowy 
"wiadamia niniejszym edyktem pana Justiana hrabiego Losia, kura- 
tora metzenköw Juliusza i Zuzanny Sokolewskich, 2e Abraham Jo- 
del Reitzes o nakaz platniezy pod dniem 21. sierpnia 1862 do l. 
36894 wzgledem sumy wekstowej 500 21. W. 0. 2 p. n. przeciwko 
uliuszowi i Zuzannie Sokolowskim prosil. 

.  Poniewaz miejsce pobytu pana Justiana hrabiege Losia nie- 
wiadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebezpie- 
tzeüstwo obronea pan adwokat krajowy dr. Rechen, zastepceg zas 
ego pan adwokat krajouy dr. Jahlonowski i pierwszemu pomie- 
Mone rozstrzygnienie sadu doreczono. a 

Z rady e. k. sadu krajowego jako sadu bandlowego. 

Lwow, dnia A. wWrzesnia 1862. 


(1512) Edikt. (2) 

Nro. 35820. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Wohnorte nach 
unbekannten Jobann Zezula und Andreas Javowski und im Falle 
ibree Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben unterm 13. Auguſt 1862 3. 35820 Beile Jütte Zeller 
wegen Extabulirung und Löſchung der dom. 39. pag. 132. n. 37. on. 
intabulikten Summe von 460 fl. pol, ſammt Afterlaſten und Bezugs- 
poſten aus dem Laſtenſtande der in Lemberg unter KNro. 132 % 
liegenden Realität und Nebengebühren, eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 20. Auguſt 1862 
Zahl 35820 zur mündlichen Verhandlung die Partheien zu der am 
28. Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung 
vorgeladen werden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den biefigen Landes-Advokalen Herrn Dr. Gnoiäski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Dr. Roiuski als Kurator beftelt, mit welchem 
le angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
len Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
dehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
M ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden 
olgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1862. 


(1516) Edikt. (2) 

Nro. 49250. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Mathäus 
Gardziel, treffen Verlaſſenſchaftsmaſſe der h. g. Aadvokat Dr. Wurst 
um Kurator unter Einem beſtellt wird, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre zu melden und ihre Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche ſich erbserklärt haben, 
verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, 
er nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber vom Staate als 
erblos eingezogen werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. Februar 1862. 


(1528) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 1231. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gericht 


PN biemit verdffentlichet, daß die dem Ulaszkowcer Landmanne 
Don Geleta zugehörige, annoch keinen Tabularkörper bildende, daher 


) Im geſtrigen Amtsblatte leſe Nr. 207. 
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pfandbar beſchriebene und laut Schätzungs Protokolls auf 380 fl. 
öſt. W. abgeſchätzte / Bauernwirthſchaft KNro. 66 in Ufaszkowee 
zur Deckung der durch den Hersch Kohn im Jahre 1854 erſiegten 
und dem Czortkower Israeliten Leib Wieser zedirten Forderung 
pr. 32 fl. KM. ſammt 6% vom 28. Juli 1853 anzurechnenden In⸗ 
tereſſen und Gerichtskoſten pr. 2 fl. 30 kr. KM., dann Exekuzions⸗ 
koſten pr. 4 fl. 53 kr. KM. und 3 fl. 77 kr. öſt. W. am 17. Sep⸗ 
tember, 30. September und 14. Oktober 1862 an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Bezahlung über oder wenigſtens im Schätzungoͤwerthe, am 
3. Termine aber auch unter dem Schätzungswerthe hier zu Czortkow 
verkauft und dem Erſteher ſchuldenfrei in Eigenthum und Veſitz werde 
übergeben werden. 
Czortkow, am 23. Mai 1862. 


(1533) Skart⸗Papier⸗ Veräußerung. (2) 

Nro. 24880. Am 23. September 1862 werden bei dem Oe— 
fonomate der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg beiläufig 
160 Zentner Akten-Skart im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium 
von 50 fl. belegter Offerte, welche bis zum 22. September 1862 12 
Uhr daſelbſt einzubringen ſind, unter den bei dem Oekonomate einzu— 
ſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung veräußert werden. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1862. 


Przedaz papieru niepotrzebnego. 

Nr. 24880. Daia 23. wrzesnia 1862 odbedzie sie w ekono- 
maeie e. k. dyrekeyi finansow krajowych we Lwowie przedaz muiej 
wiecej 160 cetnarow uiepolrzebnego papieru pochodzacego z aktow 
za pomoca pisemnych w wadyum 5021. zaopätrzonych ollert, ktöre 
tamze meja bye zlozoune do dnia 22. wrzesnia 1862 godzigy 12ej 
w poludnie. Warunki sa do przejrzenia w ekonomacie. Nabywca 
bedzie najwiece] ofiarujacy, zastrzega sie jednak wyzsze potwier- 
dzenie w tym wzgledzie. 

We Lwonie, dnia 27. sierpnia 1862. 


(1534) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
ro. 7020. Zur Verpachtung der Kolomyjaer ſtädtiſchen Biere 
und Branntweinpropinazion mit dem ſtädtiſchen Gemeindezuſchlage auf 
die Dauer vom 1. November 1862 bis dahin 1865 wird die Lizita⸗ 
zionsverhandlung auf den 18. September 1862 ausgeſchrieben und 
ſolche in der Kanzlei des hieſigen Gemeindeamtes abgehalten werden. 

Der Fiekalpreis beträgt für die Brauntweinpropinazion 27700 fl. 
öft. Währung. 

Für die Blerpropinazion 4372 fl. 66 kr. öſt. W., wovon das 
10% Vadium bei der Lizitazion zu erlegen iſt. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem hieſigen Ge» 
meindeamte eingefehen und werden bei der Verhandlung bekannt ger 
geben werden. 

Von der k. k. Krei ' behoͤrde. 

Kolomyja, am 4. September 1862. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7020. W celu wydzierzawienia Kelonyjskiej miejskiej 
propinacyi piwa i wölki razem 2 miejskim Jodatkiem gminnym na 
czas od dnia 1. listopada 1862 do tegoz czasu 1865 roku odbedzie 
sie na dniu 18. wrzesnia 1862 licytacya w biörze tutejszego urzedu 
gminnego. 

Cena fiskalna wynosi za propinacye wodki 27700 21. w. a. 

La propinacyg piwa 4372 zl. 66 c. wW. a., od ktörych to kwot 
zlozonem ma bye wadyum 10% przy lieytacyi. 

Blizsze warunki lieytacyi, ktöre podezas lieytacyi samej oglo- 
szone zostana, przejrzeé mozua w biörze tutejszego urzedu gmin- 
nego. Od c. k. wiadzy obwodowej. | 

Kolomyja, dnia 4. wrzesnia 1862. 


(1521) Konkurs. (2) 

Nro. 11567. Zur Verleihung der vom bohen Staatsminiſterium 
mit Erlaß vom 17. Juli l. J. Zahl 13048654 angeordneten Be⸗ 
ſetzung der proviſoriſchen Thierarztensſtelle in der Hornviehkontumaz⸗ 
anjtalt in Kornoluneze in der Bukowina, womit der Jahresgehalt 
von 400 fl. öſt. W. und der Genuß einer freien Wohnung oder des 
Relutums von 100 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs 
bis Iten Oktober I. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber, welche geprüfte Thierärzte ſein müſſen, haben 
ihre Geſuche mit der Abſchrift des Diploms, den Dokumenten über 
ibre Befähigung und ihre bisherige Verwendung unter Angabe der 
Sprachkenntniſſe bei der Bukowinaer k. k. Landesbehörde zu über⸗ 
reichen. 

Von der Bukowinaer k. k. Landesbehoͤrde. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1862. 


*) W wezorajszym Dzienniku urzedowym czytaj Nr. 207. 
1 - 
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(1532) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 27373. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Reichs⸗ 
Domaine Drohobyez gehörigen 11 Mahlmühlen auf die Zeitperiode 
vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1868 wird die öffentliche 
Lizitazion am 22. September 1862 in der Amtskanzlei des k. k. Ka» 
meral⸗Wirthſchaftsamtes in Drohobyez abgehalten werden. 
Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen ſind: 


5 Ausrufs⸗ 
& M 1 9 Mahl- preis in 
2 a m ü e N ht, Währ. 
2 gänge a 2 
a wi: 
1] Drohobyezer herrſchaftliche mittlere . 3 947 7 
2J Szkolnikower | „ 6. 2 434 16 
3 Siwkoweer F N 6 „ 7 4 2 374 66 
4 Harasymower \ prioilegirte „n 2 4100 16 
5] Tustanowicer IERMS 3 209| 99 
6 Utyeznser herrſchaftlichne 2 78| 58 
71 Stebniker herrſchaftliche untere 2 98| 42 
8} Bolechowcer ) . 1 4623 
91 Dobrohostower Dridilegieken 2 . 1 18| 74 
10] Stanyloer j BEER, 1 190 48 
111 Bania kotowskaer herrſchaft liche 1 18| 5 

Zufammen. .. — 12655 44 


Dieſe Mühlen werden zuerſt einzeln und ſodann in eonereto 
der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ſich die Kammer die Wahl 
vorbehält, das Reſultat des einen oder des anderen Verpachtungs- 
verſuches zu beſtäti en eder zu verwerfen. 

Es können auch verſiegelte ſchriftliche Offerte, jedoch nur bis 
21. September 1862 6 Uhr Abends beim Vorſteher des Drohobyezer 
Kameral-Wirehſchaftsamtes überreicht werden. 

Dieſe Offerten müſſen jedoch mit dem erforderlichen Stempel 
verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten unter An⸗ 
gabe feines Wohnortes und Charakters mit feinem Vor- und Zuna⸗ 
men gefertigt ſein und müſſen die deutliche Angabe dks Pachtobjektes, 
auf welches ſie gerichtet find, den beſtimmten Preisantrag in Ziffern 
und mit Buchſtaben ausgedrückt, ſo wie auch die Erklärung enthalten, 
daß dem Offerenten die Pachtbedingungen befannt find und er ſich 
denſelben unbedingt unterzieht. 

Die näheren Bedingniſſe können bei dem k. k. Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Drohobyez eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 31. Auzuſt 1862. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 27373. Dla wydzierzawienia nastepujacych do rzadowej 
domeny Drohobyez nalezaeych 11 miynow na czas od dnia 1. li- 
stopada 1862 do konca pazdziernika 1868 odbedzie sie na dniu 22. 
wrzesnia 1862 w urzedowej kancelaryi c. k. kameralnego urzedu 
w Drohebyczu publiezaa lieytaeya. 

Do wydzierzawienia przeznaczone miyny sa: 


= Cena wy- 
=- Na ka- . 
2 nnr d wal. a. 
8 mieni > 
— zir. | kr. 
11 Dominikaloy sredni w Drohobyczu 3 947 7 
2 W Szkolnikowie u 2 434 16 
3 W Siwkowcach uprzy wille 2 374] 66 
Al W Harasymo wie 0 jo wane 9 2 410| 16 
5 W Tustanowicach au 3 209| 99 
6 W Ulyezuie dominikaln q | 2 78 58 
71 W Stebniku dominikaluy nizsz yy 2 981 42 
8| W Bolechoweach ) ri | 1 46 23 
9| W Dobrostoewie upezywil. Sem. mu 1 18| 74 
19] W Staayle | or > 1 19) 48 
111 W Bani kotowskiej dominikaln gg 1 181 5 
Razem . . — 12655 44 


Te miyny puszezone beda na ‘lieytacye najpierwej pojedynczo 
a potem razem, przyezem zastrzega sobie kamera prawo potwier- 
dzié albo odrzucié rezultat tego lub owego usilowania dzierzawnego. 

Takze przyjmowane beda opieczetoumane pisemne oferty u na- 
ezelnika kameralnego urzedu gospodarezego w Drohobyezu, jednak 
tylko do duja 21. wezesnia 1862, godziny 6tej wieczorem. 

Te oferty ateli na przepisanyın steplu musza byé zaopatrzone 
w wadyım i przez oferenla 2 podaniem miejsca swego mieszkania 
i godnosei z imieniem i nazwiskiem podpisane, dalej zawieraé mu- 
sza dakladne podanie dzierzawnego objektu, do ktörego odnosi sie 
oferta, niemwniej stannweza cene ofiarowania, wyrszong w cyfrach i 
literach, oraz deklarüeye, Ze oferentowi znane sa warunki dzierza- 
wne i ze sie fym bezwarunkowe poddaje. 

Blizsze warunki moge byé przejrzane W kancelaryi c. k. ka- 
meralnege urzedu gospotlarezego. 

Z C. k. dyrekeyi finansöw krajowych. 
We Louie, duis 31. sierpnia 1862. 


(1541) Kundmachung. (2) 

Nro. 52881. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für bie 
7., 8., 9., 10., 11., 12., 13., 14. und das e der 1öten Meile der 
Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Tarnopoler Straſſenbaubezirke pro 
1863 wird eine abermalige Offertverhandlung ausgefchrieben. * 

Das Geſammtdeckſtoff-Erforderniß beträgt 4801 Prismen mit 
einem Fiskalpreiſe von 17681 fl. 5 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Normalvorſchrift vom 13. Juni 1856 Zahl 23811 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bet der Tarnopoler Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirksamte eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerte längſtens dis zum 22. September 1862 bei der Tar- 
nopoler Kreisbehörde zu überreichen. N 

Nachträgliche Anbotbe werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. September 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52881. Dla dostarczenia materyalu na pokrycie goscin- 
cow w 7., 8., 9, 10., 11., 12., 13., 14. i 1,2 1ötej mili komuni- 
kacyjnego Tarnopolskiego goscinca w Tarnopolskim powiecie dla 
budowy goSeineow na rok 1863 rezpisuje sie ponowng licytacye 
za pomoca ofert. 

Ogölna potrzeba materyalu wynosi 4801 pryzm po fiskalnej 
cenie 17681 21. 5 e. w. a. 

Inne ogölne i szezegôlowe a mianowieie owe rozporzadzeniem 
2 dnia 13 czerwea 1856 liez. 23811 obwieszezone warunki ofert 
moga bye przejrzane w kancelaryi Tarnopolskiej wiadzy obwodowe;j, 
albo tamtejszego powiatu dla budowy goseincow. K 

Wzywa sie zatem przedsiebiercow, azeby swoje w 10% wa- 
dyum zaopatrzone oferty zlo2yli najdalej do dnia 22. wrzesnia. 1862 
w Tarnopolskiej wiadzy obwodowej. 

Os wiadezenia dodatkowe nie zostana uwzglednione. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 2, wrzesnia 1862. 


(1524) Kundmachung. (?) 

Nro. 53103. Zur Sitcherſtellung des Neubaues des Kanals 
Nr. 373 in der 24. Meile der Karpathen⸗Hauptſtraße im Fiskalpreiſe 
von 4142 fl. 83 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhandlung aus— 
geſchrieben. 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe können 
bei der Neusandecer Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaube— 
zirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 23. September d. J. bei der 
gedachten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe wird man nicht berückſichtigen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 22. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 53103. Dla zabezpieczenia nowej budewy kanalu Nr. 373 
na 2ätej mili karpackiego goseidea glöwnego w fiskalnej cenie 4142 
21. 83 kr. w. a rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

laòne powszechne i Specyalne warunki budowy maja bye przej- 
rzane w kancelaryi obwodowej wladzy w Nowym Saczu albo w tam- 
tejszym powiseie dla budowy goscineöw. 

Przedsiebiorcow wzywa sie niniejszem, azeby swoje w 10% 
wadyum zaopatrzone oferty przedfo&yli najdalej do dnia 23. wrzesnia 
b. r. w pomienionej wiadzy obwodowej. 

Dodatkowe oswiadezenia nie zostana przyjete. 

L galie. e. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 22. sierpnia 1862. 


(1523) ° II. Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 4178. Von der Brzezaner k. k. Kreisbehörde wird Anton 
Klodzianewski aus Romandw, welcher ſich unbefugt außer den öſter— 
reichiſchen Staaten aufhält, mit Bezug auf das erſte Einberufungs⸗ 
Edikt vom 28. Jänner 1862 3. 9302 zum zweitenmal aufgefordert, 
binnen Einem Jabre vom Tage der Einſchaltung des erſten Ediktes 
in die Landes» Zeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu erwei— 
ſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswan⸗ 
derung nach dem kaiſerlichen Patente vom 24. Marz 1832 eingeleitet 


werden müßte. 
Brzezany, am 22. Auguſt 1862. 


II. Edykt powolujaey. 

Nr. 4178. C. k. wladza obwodowa w Brzetanach wzy wa 
niniejszem odnosnie do pierwszego edyktu 2 28. stycznia 1862 r. 
1. 9302 po raz drugi Anfoniego Klodziauowskiego z Romanoua, 
przebywajacego bez pozwolenia za granica panstwa austrysekiego, 
azeby w przeciagu roku liezae od dnia ogloszenia pierwszego edyktu 
w gazecie krajowe) nazad powröcit i powröt swöf udowodnit, gayz 
w przeciwnym razie ulegnie za samowolne wychodztwo postano- 
wieniom cesarskiego patentu 2 24. marca 1852 roku. 

Brzezany, dnia 22. sierpnia 1862. 
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(1542) 


Kundmachung. 
Nro. 50627, 


(1) 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung in Gro- 
ne abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Falun Dackſtofferforderniß umfaßt 1480 Prismen wit einem Fis, 
„"Ppreife von 12482 fl. 50 kr. öſt. W. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich auch die in der Nor: 


a Velfung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗ 
a. Halle können bei der Praemysler k k. Kreisbehörde oder dem 


6 8 : : 
1 rodeker Straſſenbaubezirksamten eingeſehen werben. 


Offerte te Unternehmungsluſtigen haben ibre mit 10% Vadium belegten 
Wr längſtens bis zum 22. September d. J. bei der, beſagten 
ehörde zu überreichen. h 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berüdjichtiget werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 29. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

* G 2 50627. Dla dostarezenia materyalu na pokry eie goeiheon 

> bade nin. powieeie dla budowy gaseiäeow Przemyskiej czesei 

ea ‘we) na rok 1863 rozpisuje sie ponowna licytacye za po- 
a ofert. £ ) 1 

po f Potrzeba materyalu na pokrycie goseincow wynosi 1480 pryzm 
iskalnej cenie 12482 2. 50 c. w. a. 


11 


er owszechne a mianowieie 

wea 1856 liez. 23821 
Przejr 
W Gr 


te rozporzadzeniem 2 dnia 13. 
obwieszezone warunki ofert moga bye 
zaue w kancelaryi e. k. obwodowej wladzy w Przemyslu albo 
odeekim powiecie dla budenyy goseincow. : 
mas Praedsiebiorey lozy& maja swoje * 10% wadyum znopa- 
viggei oferty najdalej do dnia 22. wrzesnia b. r. w powyz wyınie- 

J wiadzy obwodowej. 

odatkowe eswiadezenia nie zostana uwzglednione. 
Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 29. sierpnia 1862. 


* E diet. 050 
Nro. 5564. Von dem k. k. Zloczower Kreis- als Handelsge⸗ 
9 wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Marcel v. 
au mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 


richte 


Zap m Nathansohn unterm 21. Auguſt 1862 Zahl 5564 wegen 
ung der Summe von 888 fl. dit. W. um Zahlungsauflage ge⸗ 


b 
ethen hat, welchem Anſuchen auch willfahrt wurde. 


in N a der Wohnort des belangten Marcel v. Langie unbekannt 
Nie wird zur Wahrung feiner Rechte der Landes⸗Advokat Dr. Plo- 
auf 8 mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Warteresiewicz 
d eſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

2 Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

toezow, den 27. Auguft 1862. 


4526) m d k t. (i) 
w Ku 11503. C. k. sad obwodowy w sprawach wekslowych 
a 


Hieh Nislawowie uwiadamia niniejszym nieobecnego pana Emiliana 
wit, iekiego, iz przeeiw niemu w skutek pozwu Pinkasa IIoro- 
na podstawie wekslu ddto. Stanislaw6ow 3. marea 1862 zara- 
nakaz platniczy o sume 600 21. w. a. 2 p. n. sie wydaje, 
ei nakaz ustanowionemu dla Emiliana Hlebowickiego kuratorowi 
-  "wokatowi dr. Maciejowekiemu sig dorgcza. 1 
Karat 2ywa sie zatem p. Emiliana Hlebowickiego , by albo temus 
5 1 udzielit $rodki swej obrony, albo iunego sobie rzeczuika 
J ! Sadowi go oznajmil. 
Stanistawow, dnia 27, sierpnia 1862. 


(1543) Einberufungs - Edikt. (1) 
Auslande 53279. Von der k. k. galiz. Statthalterei wird der im 
Lene angeblich in Syrien unbefugt ſich aufhaltende und nach 
6 Mons zuſtändige militärpflichtige Leiser Katz aufgefordert, binnen 
blatt naten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts⸗ 
zukehrert Lemberger Zeitung an gerechnet, in feine Heimath zurück— 
en und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigen— 
1832 been denſelben nach dem allerhöchſten Patente vom 24 März 
J Verfahren werden müßte. 
emberg, am 23. Auguſt 1862. 


Ze 
ktör 


Edykt powolujacy. 
win N 53279. C. k. galie. Namiestuietao wzywa wojskowo-obo- 
Mn. 80 a wedlug wiesci za granieg, w Syryi bez upowaznienia 
W eig 5g a do Lwowa przy nalezzeego Leizora Katza, azeby 
w ur SU szesciu miesiecy liczae od dnia umieszezenia tego edyktu 
ueprawieomym Dzienniku Gazety Lwowskiej, wroeit do kraju i 
eigen bi sie, ze swej nieupOWaznionej nieubeenosei, w prze- 
patent Owiem razie musianoby postapie z nim wediug najwyäszego 

u 2 dnia 24. marea 1832. 
0 Wow, dnia 23. sierpnia 1862. 
152 
“u Einberufungs⸗Edikt. (1) 
zu Sante 771. Von der k. k. Kreisbehörde in Stanislau wird die 
ſich aufh au anſäſſige und gegenwärtig ohne Bewilligung im Auslande 
8 altende Antonina Studeny hiemit aufgefordert, binnen 1 Jahre 
age der Kundmachung dieſes Ediktes in der ämtlichen Lember- 


im Straſſen baubezirke Przemysler Kreisantheils pro 1863 wird, 


ger Zeitung gerechnet, in Stanislawow ſich einzufinden, widrigens bi =) 
ſelbe nach dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 
behandelt werden würde. f 1 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanistawow, am 11. Auguſt 1862. 
＋ 1. 
Köykt poweiujarcy. — ＋ 1 

Nr. 7741. C. k. uladza ob odowa w üStanislawon te wzyu a 
niuiejszem przebywajasa bez pozwolenia za grauicgs Antonine Stu- 
deny, zamieszkala wi Stanislauowie, azeby w praeeiega roku, liczae 
od dnia ogloszenja tego edyktu w urzedawym; Deienniku Gazety, 
LwWowskiej, powröeila do Stanisktasowa, gdyz u praeciwoym srazie- 
ulega zu samowolne uychodatwo postanowieniom er k. patentu z d 
24. warea 1832. roku. f 


10 
Z e. k. Mladzy obs odowej. u 
Stanislawow, doia 11. sierpaia 1862. 10 sm 
(1507) rt ee A u 


Neo. 5909. Das Stauislawower k. k. Kreisgericht gibt hiemit 
bekannt, daß zur Einbringung der durch Herrn beter Szankowski 
wider die Erben und Rechtsnehmer nach Stanislaus Galinski erſiegten 
Forderung pr. 100 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
ob der in Stauiskawôow sub CNro. 26 gelegenen Realftät, zu Gun⸗ 
ſten des Stanislaus Galinski verſicherten Summe von 3000 fl. KM. 
in den am 30. September 1862, 14. und 28. Oktober 1862 um 10 
Uhr Vormittags anberaumten Terminen hiergecichts unter nachſtehenden 
Bedingniſſen abgehalten werden wird: r 

1) Wird die feilzubiethende Summe pr. 3000 fl. in dem erſten 
und zweiten Termine nur um oder über Deren Nennwerth, in dem 
dritten Termine auch unter dem Schätzungspreiſe, und zwar um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

„Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungswerthes all) 
Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baren, in Staats— 
papieren, in galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditspapieren nach dem Tägeskurſe 
oder in Sparkaſſabücheln nach dem Nominalwerthe zu bezahlen, wel— 
ches Angeld für den Meiſtbiether zurückbehalten und in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether it verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
Austragung der Vorrechte gerichtlich zu erlegen. 

4) Bis zur voljtandigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Kaufſchilling mit 5% zu vers 
zinſen. r 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf der obigen Summe inta⸗ 
bulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubi⸗ 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
fi; ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthums Dekret ertheilt, die 
auf der Summe haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling 
übertragen. . 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-Be⸗ 
dingniffen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird 
die Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver— 
fallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der, auf der obigen Summe haftenden 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gemiefen. i 

9) Der Exekuzionsführer wird, wenn er Meiſtbiether werden 
ſollte, berechtigt ſein, ſeine auf der feilzubiethenden Summe von 3000 fl. 
KM. (Istr. 34. pag. 276 und 277) verſicherte Summe von 100 fl. 
RD. ſ. N. G. in fo weit fie in den zu erzielenden Kaufſchilling ein» 
treten wird, in denſelben einzurechnen, und mird derſelbe von dem 
Erlage des, feiner Forderung entſprechenden Betrages des Kaufſchil— 
lings für den Fall, als dieſe Summe in den Kaufſchilling eintreten 
wird, befreit. 

f Hievon werden beide ſtreitenden Theile, dann Frau Antonina 
Michalewska, Eigenthümerin der Realität sub CNre, 26 , nicht 
minder Frau Susanna Szezawinska und Julianna Butmanowicez, beide 
in Chtopowka, Kopeczyücer Bezirkes, nicht minder jene Gläubiger 
denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zeitlich zugeſtellt werden könnte, 
oder die erſt nachher an die Gewähr der zu veräußernden Summe ge— 
langen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten Maciejowski 
beſtellten Kurators, welchem der Advokat Eminowiez als Kurator 
ſubſtituirt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 20. Auguſt 1862. 


(1490) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 172. Wegen Stcherſtellung der verſchiedenen Erſorderniſſe 
für das k. k. Truppenſpital zu Praemysl auf die Zeit vom 1. De⸗ 
zember 1862 bis Ende November 1863 wird am 29. September l. J. 
und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags eine öffent⸗ 
liche Lizitazion beim obigen Spitale abgehalten werden, allwo die Li⸗ 
zitazions-Bedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden können. 21 

Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. 121 

Przemysl, am 29. Auguſt 3 

1 


| 


Laſten, 


88 


(1467) Kundmachung. (3) 
Nro. 1459. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche und über 
das in den Kronländern, für welche das katſ. Patent vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Pozorytaer v. Manz'ſchen Werksverwalters Wilhelm Ruziezka der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelft einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter, k. k. Lane 
des⸗Advokaten Herrn Dr. Rott bei dieſem k. k. Bezirksamte als Ge⸗ 
richt bis Ende November 1862 anzumelden, und in derſelben nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft deſ— 
fen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erwei⸗ 
ſen, widrigens nach Verlauf des oben beſtimmten Tages niemand mehr 
gehört werden würde, und jene die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge- 
hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſaztonsrecht gebührte, wenn fie 
ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, jo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden wuͤrden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und des Glaubiger⸗Aus⸗ 
ſchußes wird die Tagſatzung auf den 18. Dezember 1862 um 9 Uhr 
Bormittags feſtgeſetzt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kimpolung, am 13. Auguſt 1862. 


(1476) Kon kurs. (3) 


Nro. 2387. Mit hobem Statthalterei-Erlaſſe vom 15. Juli 
1862 3. 21377 iſt die Bewilligung zur Errichtung einer öffentlichen 
Apotheke im Marktorte Zmigrod, Sanoker Kreiſes ertheilt worden. 

Zur Vergebung des Vefugnißes zur Errichtung dieſer Apotheke 
wird hiemit im Sinne des hoh. Hofdekretes vom 30. November 1833 
Z. 29825 der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber, welche das obbeſagte Befugniß zu erlangen wünſchen, 
haben binnen 30 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Konkurſes in die Lemberger Zeitung gerechnet, ihre Bittgeſuche bei 
dieſem k. k. Bezirksamte als der kompetenten Verleihungsbehörde zu 
überreichen, und darin ihr Alter, die Zuſtändigkeit, die erlangten 
Kenntniſſe im Apothekerfache, die zurückgelegten Studien, die aus der 
Pharmacie beſtandenen Prüfungen und erlangten Diplome, das Wohl— 
verhalten, und den Umſtand nachzuwelſen, daß fie die zur Anlegung 
einer ordentlichen Öffentlichen Apotheke erforderlichen Geldmittel bes 
ſitzen. 

Schließlich wird bemerkt, daß bei der Verleihung jenen Bewer⸗ 
bern der Vorzug gegeben werden wird, welche entweder als Pächter 
von Apotheken, oder als Proviſoren deren ſelbſiſtändige Leiſtung durch 
längere Zeit beſorgt haben. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zmigrod, am 23. Auguſt 1862. 


(1513) Kundmachung. (2) 


Nro. 3314. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß mit dem hiergerichtlicken Beſcheide vom 
heutigen z. Z. 3314 der Verbot auf den vom Gustaw Szurek am 16. 
Auguſt 1862 Z. 1311 zu Gunſten der Frau Babette Aniolowiez ge- 
richtlich erlegten Hauszins betrag von 37 fl. 50 kr. öſt. W. zur Ei- 
cherſtellung der Wechſelforderung des Jacob Horniak pr. 100 fl. öſt. W. 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Fran Babette Aniolowiez dem Ge— 
richte unbekannt ifl, fo wird derſelben der Herr Peter Brückner zum 
Kurator beſtellt und ihm der oberwähnte Beſcheid zugeſtellt. 

Brzezany, am 20. Auguſt 1862. 


(1518) Edikt. (2) 

Nro. 38483. Von dem k. k. Landesgerichte in Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten der Firma: „Gebrüder 
Karpel“ de praes. 2. September 1862 Zahl 38483, nachdem dieſelbe 
ihre Zahlungen eingeſtellt hat, auf Grund der hohen k. k. Miniſte⸗ 
rialverordnung vom 18. Mal 1859 Zahl 90 das Vergleichs verfahren 
über das Vermögen des Handlungshauſes „Gebrüder Karpel“ mit 
Beſchluß vom heutigen Tage eingeleitet, und zum Gerichtskommiſſär 
der k. k. Notar Herr Jasinski ernannt wurde. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und der Ter— 
min zur Anmeldung der Forderungen wird durch den Hrn, Notar als 
Gerichtskommiſſär kundgemacht werden, 

Lemberg, den 3. September 1862. 


(1535) Kundmachung. (1) 


Nro. 7126. Von Seite der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Kolomea wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ver— 
pachtung des Mauthertrages an der Weg- und Brückenmauth-Stazion 
iter Klaſſe in Demycze und Wegmauth Kolomea gegen Lanezyn 
unter den am Sten Juli 1862 Z. 18738 ven der h. Finanz⸗Landes⸗ 


Direkzion kundgemachten Pachtbedingniſſen während den gewöhnlichen. 
Amtsſtunden in der hieſigen Amtskanzlei, und zwar: i 

Für Demyeze am 22ten September (Zwanzig zweiten Septem- 
ber) 1862. 

Für Kolomea ad Lanczyn am 23. September (Drei und man, 
zigſten September) 1862 eine öffentliche Lizitazion mündlich und mit, 
telſt ſchriftlichen Offerten, welche jedoch bis neun Uhr Früh der erſten 
Lizitazionstagfahrt eingereicht werden müſſen, abgehalten werden wird“ 

Der Ausrufepreis iſt bei Demyeze der jährliche Pachktſchilling 
mit 5300 fl. öſt. W. 

Der Ausruſspreis iſt bei Kolomea ad Lanezyn der jährliche 
Pachtſchilling mit 5701 fl. öſt. W. . - 

Kolomyja , den 3. September 1862. 


(1536) E dy K t. (1) 

Nr. 297. Do wysledzenia Jana Chrobaka, ktöry 2 powodu 
zbrodni kradziezy przytrzymany, z aresztu e. k. urzedu powiatowego 
w nocy 2 9. na 10. czerwea 1862, wylamawszy mur, zbiegl. 

Tenze jest z Woli Orzechowskiej rodem i tam byl zumieszkaly, 
20 lat majacy, obrz. rzymsko-katolickiego, wolnego stanu, slugiwal 
pastuchem i by} uzywany do innych zatrudnien gospodarskich. Sil- 
nej budowy ciala, malego wzrostu, twarzy podlugowatej, kolors 
ezerwonego, wlosöw blond, powieki jasno blond, oczy siwe, czola 
niskiego, nosa krötkiego, wargi mierne, zeby mial wszystkie. — 
Übranie jego skladalo sie 2 plötnianki brudnej, takich gaci i ko- 
szuli, byl boso, na glowie mial stara przechodzona czapke. 

C. k. sad powiatowy. 
Brzozöw, dnia 30. sierpnia 1862. 


(1538) E diet. (i. 


Nro. 38434. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Kny- 
bel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Moses 
Schulim Messing de praes. I. September 1862 Z. 38434 wider ihn 
eine Zahlungsaufllage pto. Zahlung der Wechſelſumme von 50 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. unterm Heutigen erlaſſen wurde. \ 

Da der Wohnort des Stanislaus Knybel unbekannt it, fo wird 
demſelben der Herr Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Rechen mit 
Subftituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Pfeitfe' 
auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben det. 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den A. September 1862. 


m 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. sierpnia 1862. 


Scheihenreiter Gustaw, c. k. pocztmistrz, 50 J. m., na suchoty. 

Mitraszewski Karol, e. k. urzednik finans,.. 33 J. m., na tyfus. 

Pelz Jan, wlageiciel domu, 75 l. m., na wodna puchline. 

Kalamanowiez Anna, malzonka urzednika, 62 l m., dto. 

Sperber Jan, muzyk, 39 l. m, na suchoty. 

Schreiner Franeiszka, zona fabrykanta patyczkéw, 63 I. m., na sparalizowanié 
ue. 

Kukalski Alexander, dziecie urzednika, 5 I. m, na biegunke. 

Emilie Marya, dto ½ To m., dito. 

Balaban Karolina, z na mytowego urzednika, 20 I m, na sucholy. 

Marecka Aniela, dziecie stolarza, 15 dni m., na konwulsye. 

Stasik Ewa, wyrobnica, 20 l. m, na zapalenie pluc. 

Czuj Maciej. wyrobnik, 35 l. m., na apopleksye. 


Pogel Antoni, dto. 30 J. m., na wrzody. 
Kröl Antoni, dto. 68 J. m., na tyfus. 
Nazor Ludwik, dito. 15 J. m., na wodna puchline. 


Jedrzejowska Wiktorya, wyrobnica, 48 l. m, na suchoty. 

Smutryszyn Jan, wyrobnik, 46 I. m. na apopleksye. 

Radom Walenty, dto. 30 J. m., na sparalizowanie pluc. 

Maslanka Katarzyna, wyrobniea, 32 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Draszny Aleksander, dziéeie wyrobnika, % r. m, na suchoty. 

Steinmetz Anna, dzieeie wyrobniey, 14 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Klepasz Jözef, dto. 2 dni m., na konwulsye. 


Pietarska Apolonia, dio. 612 r. m., na biegunke. 
Steczko Jakob, dto. 2 J. m., na angine. 
Luzynski Antoni, dto. 1°%,, r. m, na biegunke. 
Kopezyüska Aniela, dto. 13 dni m., na konwulsye. 


Druszko Daniel, szereg. od furgondw, 23 J. m., na tuberkuly. 
Kurzweil Ignacy, huzar, 27 l. m., przez samoböjstwu. 
Bergun Marya, zona feldwebla, 40 I. m., na tuberkuly. 

Kulik Sara, uboga. 60 I. m, na sparalizowanie plue 

Ser. Rachel, dto. 36 I m., na zapalenie mözgu. 
Schames Izaak, u ogi, 57 l. m., na zapalenie kiszek. 

Sem Mojzesz, dio. 36 l. m., na wstrzasnienie mézgu. 
Atlas Jakob, dtv. 27 I. m., na sucholy. 

Reichter iiebe, 30 I. m, na zapalenie mözgu. 

Bank Izaak, dziecie ubogiej, 21/, r. m., na konsumeye. 


7 


Kluger Chane, dto. % T. m., na angine. 
Holzig Juda, dto. % r. m., na suchoty. 
Buch Jakob, dio. 5 I m., dto. 


Schnaufzer Rabin, dto. 2½ r m., na kur. 

Gerstel Feige, dto. 1% r. m, na biegunke, 

Steinberg Krüsel, dio. 1 r. m., na suchoty. 

Liehtner Ruchel, dzi@cie lakiernika, ½2 r. m., na biegunke. | 
Nirgends Nachmann, dzieeie wyrobnika, 1%/,, r. m, na suchoty. 


Badland Ester, dto. 2/1 v. m, na konwulsye. 
Luft S., dio. 7 dnim., dto. 
Goldberg Abraham, dto. 1%, T. m., na zapalenie pluc. 
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